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Gemütliche Rundflüge über Hamm 
mit dem Flugzeug-Oldtimer Antonov AN-2 



GIBT'S EINEN 
SCHONEREN GRUND 

ZU SPAREN 
Sparen mit 6 Prämie - jetzt noch 

flexibler 
wenn's um Geld geht • 
Sparkasse E  
Hamm 
Ein Unternehmen der il Finanzgruppe 

1 jjbne Heessen 
In diesem Sommer spielen wir für Sie: 	anIth 

Fur diese Vorstellungen sind noch Karten erhältlich: 

Don Camillo und Peppone 	Michel aus Lonneberga 

Mi. 30. 8., 16 Uhr 
Fr. 11. 8., 18. 8., 25. a, 20 Uhr 
Sa. 5. 8., 12. 8., 19. 8., 26. 8., 
2. 9., 20 Uhr 

 

Di.  29. 8., 20 Uhr 
Mi. 9. 8., 23. 8., 16 Uhr 
So. 18. 8., 27. 8., 3. 9., 16 Uhr 

  

    

Der kleine Vampir 

Di. 22. 8., 20 Uhr 
Mi. 16. 8., 16 Uhr 
Fr. 1. 9., 20 Uhr 
So. 6. 8., 20. 8., 20 Uhr 

   

Unsere Kassen sind 2 Stunden vor Spielbeginn geöffnet 

Wir bedanken uns bei Ihnen für den diesjährigen Besuch 

Kedah und weitere info& 
Geschäftsstelle der Waldbühne • Gebrüder-Funke-Weg 3 • 59073 Hamm • Tel. 02381/675487 
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25 % Zuwachs für den Markt des 
ökologischen Bauens 
Private und öffentliche Bauherren zeigen momentan 
großes Interesse 

Der Markt für öko-logische 
Bauleistungen wird auch in den 
nächsten Jahren stark expandie-
ren: Vertreter der Baubranche 
prognostizieren eine jährliche Zu-
wachsrate von 25 Prozent in den 
kommenden fünf Jahren. Das ist 
das Ergebnis einer vom Öko-Zen-
trum NRW (Hamm/Westf.) in Auf-
trag gegebenen Studie, die das 
Marktforschungsinstitut Christo-
phers Market-Research in Zu-
sammenarbeit mit der Fachhoch-
schule Münster durchführte. 

Rund 250 Architekten, Inge-
nieure und Bauträger sowie Ver-
treter von Handwerksbetrieben, 
des produzierenden Gewerbe 
und des Handels wurden im Rah-
men der Untersuchung inter-
viewt. Sie sehen die Zukunft des 
ökologischen Bauens sehr posi-
tiv. Die Studie belege, so das Zen-
trum, daß bereits jetzt ein großes 
ökologisches Interesse in der ge-
samten Bauwelt bestehe. Gründe 
für den Trend seien vor allem ein 
insgesamt hohes Umwelt- und 
Gesundheitsbewuf3tsein, 	aber 
auch gesetzliche Bestinimun-
gen. lnsbeondere private und öf-
fentliche Bauherren legen großen 
Wert auf ökologisches Planen 
und Bauen und vergeben Auf-
träge für ökologische Baulei-
stungen. 

Der Studie zufolge wollen be-
reits jetzt 35 Prozent der privaten 
Bauherrren und 28 Prozent der 
öffentlichen Auftraggeber ökolo-
gische Belange berücksichtigt 
sehen. Während die Produktpa-
lette des produzierenden Gewer-
bes nach eigener Einschätzung 
heute schon zu etwa 40 Prozent 
aus umweltfreundlichen Baustof-
fen bestehe, sehen das Hand-
werk (19 Prozent), der Dienstlei-
stungssektor (16 Prozent) und der 
Handel (6 Prozent) den Anteil des 
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ökologischen Bauens am Tages-
geschäft deutlich niedriger. 

Der „typische" Kunde von öko-
logischen Bauleistungen wird 
von den Interviewten relativüber-
einstimmend beschrieben: So 
besitzt er oder sie ein überdurch-
schnittliches Bildungsniveau und 
ein hohes Einkommen, hat eine 
Familie und gehört zur jüngeren 
Generation. Diese Kundschaft sei 
sogar bereit, sich ihre ökologi-
schen Bauvorhaben etwas ko-
sten zu lassen: Bis zu 14 Prozent 
Mehrkosten gegenüber dem 
konventionellen Bauen geben sie 
für ökologische Bauleistungen 
aus. 

Tatsächlich ist Bauen mit 
umweltschonenden Materialien 
nach Angaben der Befragten 
durchschnittlich um 20 Prozent 
teurer als mit herkömmlichen 
Baustoffen. Allerdings zeigen 
sich der Studie zufolge deutliche 
Unterschiede in den einzelnen 
Untersuchungsbereichen: Wäh-
rend ökologische Bauleistungen 
im Handel um 28 Prozent und im 
Handwerk um 24 Prozent teurer 
seien, lägen diese Kosten im pro-
duzierenden Gewerbe (18 Pro-
zent) und Dienstleistungsberei-
che (15 Prozent) leicht unter dem 
Durchschnitt. 

Eine in der gesamten Bevölke-
rung zunehmende Sensibilisie-
rung gegenüber Aspekten des 
Gesundheits- und Umweltschut-
zes wird, so das Resurnee der 
Studie, trotz momentan höherer 
Kosten dazu führen, daß der Öko-
Baubereich auch in Zukunft ex-
pandiert. 

Die Studie „Analyse des Mark-
tes für ökologisches Bauen" ist 
beim Öko-Zentrum NRW, Sach-
senweg 8, 59073 Hamm, für DM 
80 (zzgl. DM 5 Porto) erhältlich. 
(öpd) 
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Anschrift: 
Caldenhofer Weg 159, 59065 Hamm 
Telefon 0 23 81 / 17 - 55 00 / 1735 13 

Titelfoto: 
Buck durch den Doppeldeckerflügel der Anto- 
nov AN.2 auf die Hammer Innenstadt 
Foto: Ulrich Weigenberg 

Satz und Druck: 
Druckerei Hasselbeck, 
M..Luther-Straße 11a, 
59065 Hamm 

Anzelgenleitung: 
Verkehrsverein Hamm 

geben nicht unbedingt die Meinung der Rebaktion wieder. 

100 Jahre Kino - was gibt es in Hamm? 

Kurparkfest am 5. August 

Veranstaltungs-Tip 
* Hann Trier: Metamorphose in Farbe * 
Flugplatzfest und Lenkdrachenmeisterschaft * 

Termin-Vorschau August 
Stadtwerke informieren 
• Stadtwerke bei 2. Renergie-Messe präsent * 
Zeit, Geld und Energie sparen * 

Wirtschaft Lokal 
• HAMTEC-Erweiterung 	Fachtagung Kleinkläranlagen * 
Gründerinnen-Zentrum auf der TOP '95 
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Im Medienzentrum der Stadt Hamm gibt es ein vielfältiges Medienan-
gebot, das auch die Entwicklung des Films deutlich macht. 

Foto: L. Rettig 

Zum Titelbild Zum Titelbild • Zum Titelbild Zum Titelbild 

Oldtimer (in der Luft) 
trifft Oldtimer (auf der Straße) 

Zum Titelbild Zum Titelbild Zum Titelbild Zum Titelbild 

	 100 Jahre Kino 

100 Jahre Kino - Geburtstag eines 
„laufenden" Mediums 

Kino vor hundert Jahren - die 
ersten Anfänge eines noch heute 
faszinierenden Mediums. Die Bil-
der zum Laufen zu bringen, das 
war lange Zeit das Anliegen vieler 
Tüftler. Da wurden so faszinie-
rende Geräte entwickelt wie Wun-
dertrommeln, Stroboskope oder 
verschiedene Guckkästen. Die 
richtige Präsentation von laufen-
den Bildern vor einem großen 
Publikum fand dann das erste 
Mal am 1. November 1895 in Ber-
lin von den Brüdern Sklada-
nowsky statt. Danach zeigten 
dann die Brüder Lümiere in Paris 
am 28. Dezember 1895 ihre lau-
fenden Bilder. 

Natürlich streiten sich die Na-
tionen, wer das Kino letztendlich 
erfunden hat. Das „Geburtsda-
tum" des Kinos kann auf den 28. 
Dezember 1895 gelegt werden, 
da die Brüder Lumiere als erste 
mit einem Projektionsapparat ar-
beiteten, der lange nicht so kom-
pliziert war wie das Gerät der Brü-
der Skladanowsky. Der Projek-
tionsapparat der Brüder Lumiere 
konnte übrigens gleichzeitig als 
Kamera, Filmkopierer und als 
Projektor genutzt werden. Sie 
filmten auch schon mit dem Zellu-
loid, das der Amerikaner Edison 
erfunden hatte. 

Die erste Vorstellung in Paris: 
Der Projektor stand mitten im Pu-
blikum. Dieses saß gespannt auf 
Holzstühlen, die in den indischen 
Salon des Grand Cafe gestellt 
wurden. Und dann brauste ein 
Zug plötzlich direkt in die Zu-
schauer - so meinten diese jeden-
falls. „Die Einfahrt eines Zuges in 
einen Bahnhof", gedreht von den 
Brüdern Lumiere mit Familienmit-
gliedern, die auf dem Bahnsteig 
warteten. Das Publikum war ent-
setzt und begeistert - ein Gefühls-
ansturm, der die Geschichte des 
Kinos bis heute begleitet. Entset-
zen und Begeisterung, Freude 
und Ablehnung, Verbote und 
Zensur, ein Medium, mit dem sich 

Am Freitag, 28. Juli, startet 
erstmals eine feuerrote Antonov 
AN-2, dem größten noch fliegen-
den Doppeldecker der Welt, zu 
einem Rundflug über Hamm. Da-
bei kann aus der langsam fliegen-
den Maschine der Korso der Old-
timer der „2000 km durch Deut- 

Generationen von Menschen al-
ler Parteien, aller Berufe und un-
terschiedlicher Interessen ausein-
andersetzen. 

Die ersten Filme - das waren z. 
B. Aufnahmen von Boulevards 
oder Familienszenen. Doch 
schon bald reichten diese einfa-
chen Abbilder dem Publikum 
nicht mehr Der Film wurde be-
wegter, Schnittechnik, Nahauf-
nahmen, Kolorierungen, und 
auch schon „Special-Effects" 
machten das Medium interessan-
ter. So wurden tatsächlich schon 
früh Tricks in den Film eingebaut, 
am berühmtesten sicherlich die 
„Reise zum Mond" nach Jules 
Verne von Melies von 1902. 

Die enorme Wirkung des Films, 
die Begeisterung der Zuschauer 
machte dieses Medium jedoch 
auch schnell suspekt. Besorgnis 
über die mögliche Verderbnis der 
Jugend und besonders der 
„Frauenzimmer" wurde immer 
mehr laut. Doch es wurde auch 
als ein Medium der steuerbaren 
Wirkung, des Propagandamittels 
erkannt. Im Ersten Weltkrieg durf-
ten deutsche Kameramänner 
schon Berichte von der Front dre-
hen. Im Zweiten Weltkrieg wur-
den ausgebildete Film-Einheiten 
an die Front geschickt, in der Hei-
mat sollten diese Wochen-
schauen dem Publikum die Er-
folge der Deutschen in aller Welt 
veranschaulichen. Für Goebbels 
war dieses Medium so wichtig, 
daß er jede Wochenschau selbst 
kontrollierte. Film als bewußtes 
Propagandainstrument - in der 
Zeit des Nationalsozialismus 
auch dann, wenn es gar nicht 
„sichtbar", erkennbar war. Unter-
haltung, leichte Musik, hübsche 
„Tanz-Mädels" sollten über die 
Härten des Alltags hinwegtäu-
schen sollten, über Bomben-
Alarme, Hunger, Angst um die 
Männer und Söhne an der Front. 

Die Geschichte des Kinos ist 
natürlich auch eine Geschichte 

schland", die am Nachmittag die-
ses Tages Hamm durchqueren, 
beobachtet werden. 

Mitflugmöglichkeiten können 
beim Luftsportclub Hamm oder 
beim Kultur- und Fremdenver-
kehrsamt gebucht werden. Wei-
tere Rundflüge sollen demnächst 
angeboten werden.  

der Zensur: viele namhafte Regis-
seure, Musiker, Schauspieler, Pro-
duzenten wurden in der Zeit des 
Nationalsozialismus 	verhaftet, 
getötet oder mußten fliehen, Der 
berühmte Kultfilm „Casablanca" 
spricht neben dem Haupthand-
lungsstrang von ihnen, von den 
Emigranten, die aus Deutschland 
fliehen mußten („What clock is 
it?" (. . .) „Oh, such much!", Eng-
lisch-Übungen eines Emigran-
ten-Ehepaares in „Rick's-Cafe"). 
Zensur fand nicht nur in Deutsch-
land statt. Die schwarzen Listen 
der McCarthy-Aera in den USA 
oder die Ausgrenzung liberaler 
oder kritischer Filmemacher im 
Ostblock (Beyers „Spur der 
Steine" mit Manfred Krug z. B.) 
seien hier nur als Beispiel 
genannt. 

Film und Politik, das war 
schnell eine untrennbare Einheit. 
Doch wurde Film nicht nur als 
Propagandainstrument genutzt, 
sondern im Schaffen der Filme-
macher fand auch die politische 
Situation ihres Landes ihren Aus-
druck. Als Beispiele seien hier die 
„Neuen deutschen Filme" der 
Siebziger Jahre, die Vietnam-
Filme der Vereinigten Staaten, die 
kritischen Produktionen in der 
DDR (die jedoch zumeist nicht 
aufgeführt werden durften) 
genannt. 

Jedes Land hat seine eigene 
Filmgeschichte, verfügt über ei-
gene Filmtraditionen: 

Da gab es den „Deutschen Ex-
pressionismus" der Zwanziger 
Jahre, die französische „nouvelle 
vague" oder den „film noir" in 
den USA. Diese Liste ließe sich 
endlos weiterführen, vom italieni-
schen Neorealismus bis zum 
englischen 	„Cinema" 	der 
achtziger. 

Das Fernsehen schuf neue Auf-
zeichnungsmöglichkeiten. Zuerst 
war es eine starke Konkurrenz 
zum Kino. Heute werden zwar 
viele Spielfilme auch im Fernse-
hen gezeigt, jedoch scheinen 
viele Zuschauer oft ein Kino-Er-
eignis dem Fernsehabend vorzu- 

ziehen, wie der gut laufende Be-
such der Kinos zeigt. 

In der Entwicklung des Fernse-
hens hat besonders die elektroni-
sche Aufzeichnungsmöglichkeit 
viel von dem verändert, was Film 
traditionell gewesen ist. Die Wirk-
lichkeit kann jetzt verfälscht wer-
den. Als Beispiel sei hier der Os-
car-prämierte Film „Forrest 
Gump" genannt. Hier wird in Per-
fektion gezeigt, wie ein Schau-
spieler in Filmszenen der 50er 
Jahre hineingesetzt wird. 

So kann er zum Beispiel John F. 
Kennedy die Hände schütteln, 
obwohl er ihm nie im Leben be-
gegnet ist. 

Dokumentationen können so 
gefälscht, jede Lüge als „Wahr-
heit" verkauft werden. Der Ein-
satz von Computer-Technik macht 
hier vieles möglich. Die Medien 
müssen neu hinterfragt werden - 
Entsetzen, aber auch Begeiste-
rung über vielfältige Möglich-
keiten. 

Hundert Jahre Kino - 
was gibt es in Hamm? 

Im Medienzentrum der Stadt 
Hamm gibt es ein vielfältiges Me-
dienangebot, das auch die Ent-
wicklung des Films bzw. die Ge-
schichte des Kinos deutlich 
macht. So können hier vom Klas-
siker der Filmgeschichte auf 
16mm und auch auf Video bis 
zum modernen Medium, das Bei-
spiele vom Computer-Animatio-
nen präsentiert ausgeliehen wer-
den. Oder auch aktuelle Spiel-
filme für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene können in der schuli-
schen und in der außerschuli-
schen Bildungs- und Kulturarbeit 
gezeigt werden. Und auch die 
praktische Arbeit ist hier möglich: 
Im Medienzentrum können Vi-
deo-Filme gedreht, am Schnitt-
platz vertont, bearbeitet, nach 
Bedarf „gefälscht" werden. 

Daß Manipulationen durch 
Schnittechnik möglich sind, ha-
ben schon die russischen Film-
theoretiker der 20er Jahre und 
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Casablanca 
Szene des Kultfilms „Casablanca" 
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Soft'n Lazy 

Kurparkfest 	  

Kurparkfest am 5. August 

auch Hitchcock bewiesen. So hat 
z. B. Hitchcock die immer gleiche 
Aufnahme des Gesichtes von 
Cary Grant gekoppelt mit unter-
schiedlichen Szenen, so daß der 
Zuschauer jedes mal eine neue 
Gefühlswelt in Grants Gesicht in-
terpretiert hat. 

Im Offenen Kanal Hamm kön-
nen neben der oben beschriebe-
nen Videoarbeit auch Tricks wie 
bei „Forrest Gump" geübt wer-
den - das „Blue BoxWerfahren er-
öffnet hier neue Perspektiven. 

Multi-Media ist im Kommen. Er-
ste Einrichtungen werden auch in 
Hamm erprobt. Die Bearbeitung 
eines Videofilms, die Erstellung 
von Film-Musiken, Einblendun-
gen von Hintergrundaufnahmen - 
alles ist mit Hilfe eines PC's mög-
lich. Oder zumindest fast alles - 
ein Bereich, der sich noch, in der 
Entwicklung befindet und der zu-
dem auch noch sehr teuer ist. 

Geht es um das „klassische" 
Medium Film gibt es in Hamm in-
zwischen eine interessante Kino-
landschaft. Sechs Abspielplätze 
mit wechselndem Programm, zu-
sätzlich Sonderveranstaltungen 
im „Montags-Kind', Kinder-Kino, 
Spätvorstellungen und Vorprä-
mieren. In Kooperation mit städti-
schen Institutionen läuft im Som-
mer wieder im Rahmen des Fe-
rienspasses ein ausgewähltes,  

anspruchsvolles, doch auch un-
terhaltsames Ferien-Kinder-Kino. 

Gemeinsam mit VHS und Me-
dienzentrum leitet Gunther Beau-
grand seit einigen Jahren das 
VHS-Kino, das mit seinem ab-
wechslungsreichen Programm 
stetig steigenden Zulauf erhält. 
Dort finden sich Klassiker der 
Filmgeschichte, Musikfilme, Lite- 
raturverfilmungen, 	Komödien 
und Krimis, manchmal auch um-
strittene Produktionen, Filme, die 
im „normalen" Alltags-Kino sel-
ten zu finden sind. Nicht verges-
sen werden dürfen auch die vie-
len nichtgewerblich arbeitenden 
Abspielstätten in den Hammer 
Jugendzentren, den Kirchenge-
meinden und den Verbänden. 
Auch hier finden als Filmereignis 
gestaltete Vorstellungen für Kin-
der und Jugendliche, im ZWAR-
Kino auch für Senioren ihren 
Platz. 

Entsetzen und Begeisterung - 
Kino weckt Emotionen. Das ist 
auch heute noch so, wenn ein 
neper Film gestartet wird, wenn 
Film-Preise verliehen werden, 
wenn über die Freigabe eines 
Films für Kinder oder Jugendli-
che diskutiert wird. Ein Medium, 
das ständig im Wandel begriffen 
ist, eine Geschichte, die noch 
viele weitere Aspekte enthält, die 
hier nur gestreift werden konnten. 

Dagmar Riekenberg 

Zur Mitte der Sommerferien, in 
diesem Jahr am 5. August, findet 
ab 18.00 Uhr am Kurhaus, Osten-
allee 87, das traditionelle KUR-
PARKFEST statt. 

Seit Jahren eine Veranstaltung, 
die Besucher von nah und fern 
anlockt. Im stimmungsvoll illumi-
nierten Kurpark werden sich dem 
Besucher auf vier Bühnen 

- Caribbean Steel Band 
Zauber der Karibik 

- Jomo Jones 
Weltmeister im Limbotanzen 

- Caribbean Dancers 
Calypso-Dance und Afro-Fire-
Show 

- Zabelsteiner Buam 
Stimmung und Gaudi aus dem 
Steigerwald 

- Soft'n Lazy 
Coverband internationale Hits 
und Oldies 

- Cartoon 
Rock-Oldies vom Feinsten 
präsentieren. Bei hoffentlich 
schönem Wetter sollen die Besu-
cher mit kulinarischen Leckerbis-
sen und guter Musik in Stimmung 
gebracht werden, um dann zur 

heißt die Coverband aus Hamm, 
die im Münsterland und im Dort-
munder Raum schon seit langem 
ein Begriff ist für druckvoll ge-
spielte Songs von Musikgrößen, 
wie z. B. Van Halen, Whitesnake, 
Bon Jovi, Toto und natürlich auch 
Marius Muller Westernhagen. 
„Besser gut gecovert als schlecht 
komponiert" ist die Devise der 
fünf Hammer, die alle auf eine 
langjährige Bühnenerfahrung 
blicken können und dies auch bei 
jedem Gig durch ihre Perfor-
mance und ihren Witz auf der 
Bühne an den Tag legen. 

Ein Gig betrachtet Soft'n Lazy 
dann als gelungen, wenn das Pu-
blikum ebenso viel Spaß hatte, 
wie die Musiker auf der Bühne. 
Und daran scheitert's eigentlich 
nie: Denn spontane und publi-
kumsbezogene Aktionen brin- 

vorgezächten Stunde das Höhen-
feuerwerk zu genießen. 

Im letzten Jahr versucht, ist in 
diesem Jahr wieder ein Vorteil für 
die Besucher: „die Eintrittskarte 
= Kombikarte", d. h. jeder Besu-
cher erwirbt mit dem Kauf der 
Eintrittskarte die Berechtigung, 
mit den Bussen der Verkehrsge-
meinschaft Ruhr/ Lippe ohne zu-
sätzliche Kosten zum Kurparkfest 
zu fahren. Auch die Rückfahrt in 
den Morgenstunden, ab 23.30 
Uhr halbstündig bis 4.00 Uhr per 
Sonderverkehr ist im Preis ent-
halten. 

Der Eintrittspreis beträgt 8,-
DM, mit Ermäßigung 6,- DM. 
Nochmals der Hinweis: In diesem 
Preis sind Hin- und Rückfahrt ent-
halten. 

Die Karten im Vorverkauf sind 
beim Verkehrsverein Hamm am 
Bahnhof Tel. 0 23 81 /2 34 00 und 
am Veranstaltungstag in allen 
Bussen der VRL erhältlich. 

Man sieht sich auf dem Kur-
parkfest, daher 5. August 1995 
vormerken. 

gen auch den sturrsten Men-
schen zumindest zum Schmun-
zeln. 

Auf verschiedenen Studenten-
partys und Stadtfesten - natürlich 
auch in Hamm - hat Soft'n Lazy in 
diesem und im vergangenen 
Jahr für die richtige Stimmung 
gesorgt. Glanzpunkt war aber si-
cherlich der Auftritt zur Saisone-
röffnung der Düsseldorfer Eis-
hockeygemeinschaft (DEG), wo 
Soft'n Lazy im Rahmen eines 
Vierländerturniers die musikali-
sche Gestaltung für rund 12.000 
Zuschauer übernommen hat. 

Soft'n Lazy spielen seit 1989 in 
folgender Besetzung: Holger 
Auer (Gesang), Stefan Hauf (Gi-
tarre, Gesang), Jörg Wittkamp 
(Keyboard, Gesang), Oliver Or-
lowski (Schlagzeug, Harp), Bernd 
Maßmann (Bass) 
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Cartoon 

Den Namen der weltberühmten Langstreckenfliegerin „Elly Beinhorn" 
trägt die Messerschmitt ME 108 „Taifun': die zum Flugplatzfest erwartet 
wird. 

	 Veranstaltungs-Tip 

Flugplatzfest und Lenkdrachen-
Europameisterschaft Ende August 

Eine super Bühnenshow mit 
Rockoldies aus den 70-er und 
80-er Jahren mit Songs von Brian 
Adams, Deep Purple, Manfred 
Mann, Tina Turner und den le-
gendären Rolling Stones. - Ein 
ganz besonderer Leckerbissen, 
der alle Freunde guter Rockmu-
sik begeistern wird bieten „Car- 

Der Maler Hann Trier zählt ne-
ben Emil Schumacher zu den 
Hauptvertretern des deutschen 
Informel. Wie dieser zählte er zu 
den Initiatoren der Kunstszene in 
Deutschland nach dem 2. Welt-
krieg. Er war mit wichtigen Arbei-
ten auf den ersten drei großen 
Documenta-Ausstellungen ver-
treten. Seine Beschäftigung mit 
der italienischen und süddeut-
schen Deckenmalerei führte zu 
bedeutenden öffentlichen Aufträ-
gen z. B. dem Deckengemälde 
im Knobelsdorff-Flügel des Char-
lottenburger Schlosses oder dem 
freihändigen Deckenbild in der 
Rathaushalle in Köln. Er lehrte 
viele Jahre als Professor an den 
Akademien in Hamburg und 
Berlin. 

Das Gustav-Lübcke-Museum 
zeigt in seinen Schausammlun-
gen mehrere Gemälde von Hann 
Trier und besitzt außerdem von 
ihm mehrere Graphiken. 

Der 80ste Geburtstag von 
Hann Trier im Jahre 1995 wird 
zurn.Anlaß genommen, rund 100 
Aquarelle in einer Ausstellung 
vom 6. August bis 10. September 
im Gustav-Lübcke-Museum zu 
zeigen, die überwiegend zum er-
sten Mal der Öffentlichkeit vorge-
stellt werden. Mit Hann Triers 
Aquarellen wird eine bislang we-
nig bekannte Seite an seinem  

toon" aus Ahlen immer dann, 
wenn bei Ihnen die „Post" abge-
hen soll. 

Besetzung: Dirk Fischer (Ge-
sang), Thomas Neumann (Key-
boards), Ralf Grote (Bass/Ge-
sang), Heinrich Terwort (Gi-
tarre/Gesang), Martin Mester (Gi-
tarre), Dietmar Bendig (Drums) 

künstlerischem Oeuvre vorge-
stellt. Zu sehen sind Arbeiten aus 
allen Schaffensperioden des 
Künstlers. Die Aquarelle bilden 
dabei eine besonders experi-
mentelle Gattung, die mit allen 
Bereichen seines übrigen Schaf-
fens in enger Verbindung steht: 
Hann Triers Aquarelle nehmen 
die Möglichkeiten der Zeichnung 
in sich auf, wie sie zugleich viel-
fach auf die Farbgestaltung sei-
ner Malerei hin vermitteln. Durch-
weg handelt es sich bei den aus-
gestellten Arbeiten um eigenstän-
dige, repräsentative Werke, in 
denen sich Triers prozeßhafte, dy- 
namische 	„Beidhand'IMalerei 
unter den besonderen Bedingun-
gen des Aquarells entfaltet. 

Ein Schlüsselphänomen seiner 
Kunst wird in diesem Zusammen-
hang neu beleuchtet, das Pro-
blem der Metamorphose, das in 
Verbindung mit Triers spezifischer 
Auffassung der Farbe und sei-
nem künstlerischen Konzept der 
Formerfindung seine Position im 
Kontext einer informellen Abstrak-
tion maßgeblich bestimmt. 

Das Gustav-L0 bcke-M useu m 
Hamm setzt damit seine Ausstel-
lungsreihe zum Thema „Deut-
sches Informel" fort, die mit der 
Ausstellung „Emil Schumacher - 
Gouachen" 1994 begonnen 
wurde. 

Zwei Großveranstaltungen wird 
es in diesem Jahr auf dem Ham-
mer Flugplatz geben: 

Am 26./27. August das „Flug-
platzfest Hamm '95" und am 30. 
Sept./1. Okt. die „Europameister-
schaft der Lenkdrachen 1995". 

Obwohl das detaillierte Pro-
gramm für das Flugplatzfest noch 
nicht feststeht, werden wieder 
Rundflüge mit Club- und Privat-
flugzeugen zu Selbstkostenprei-
sen angeboten. Auch auf Oldti-
mern und Segelflugzeugen kann 
gebucht werden. Kunstflug und 
Fallschirmabsprünge sind eben-
falls geplant. Bei Modellflugvor-
führungen wird sich der Luftsport-
Club in diesem Jahr aus Rück-
sicht auf den Modellflugclub „Im-
melmann" etwas zurückhalten, 
da dieser am gleichen Wochen-
ende auf seinem Gelände am En-
nigerberg sein 25jähriges Jubi-
läum feiert. 

Die Teilnahme der Bundeswehr 
ist bereits gesichert. Sie wird den 
größten Hubschrauber der westli-
chen Welt, den CH-53, an beiden 
Tagen ausstellen. 

Fest zugesagt hat auch bereits 
die „Deutsche Lufthansa Berlin-
Stiftung". Sie bringt das Tradi-
tionsflugzeug Messerschmitt - Bf 
108 B-1 „Taifun" nach Hamm. Be-
kannt wurde die ME 108 vor allem 
durch ihre Siege bei vielen natio-
nalen und internationalen Wettbe-
werben und durch Langstrecken-
flüge vor dem 2. Weltkrieg mit der 
weltbekannten Pilotin Elly Bein-
horn. Zu ihren Ehren trägt das 
Lufthansa-Flugzeug Me 108 
(Baujahr 1940) ihren Namen. 

Selbstverständlich gibt es beim 
Flugplatzfest Hamm '95 wieder 
ein Rahmenprogramm mit 
Ausstellungen, Verkaufsständen, 
Bewirtung und Kinderbelusti-
gungen. 

Außerdem plant das „1. Ham-
mer Oldtimer Register", ein Zu-
sammenschluß von Hammer 
Auto- und Motorrad-Liebhabern, 
erstmalig beim Flugplatzfest ge-
meinsam eine Ausstellung. Etwa 
25 Oldtimer werden erwartet. In-
teressenten für diese Ausstellung 
können sich melden bei Rolf Mar-
schner, Tel. 404952. 

Die „Europameisterschaft Lenk-
drachen 1995", nach dem „Dra-
chenfest Hamm 1993" und der 
„Deutschen 	Drachenmeister- 
schaft 1994", bringt ungefähr 120 
Meisterschaftsteilnehmer aus 14 
Nationen nach Hamm. Geflogen 
wird nach Pflicht- und Kürfiguren 
des Regelwerkes der int. Lenk-
drachenvereinigung. Zusätzlich 
wird es offene Wettbewerbe so-
wie einen europäischen Junior-
Cup geben. Da gleichzeitig das 
„3. Hammer Drachenfest" als Fa- 
miliendrachenfest 	stattfindet, 
werden ungefähr 350 Teilnehmer 
auf dem Flugplatz erwartet. Am 
Samstagabend ist ein Feuer- und 
Drachenspektakel mit Nachtflie-
gen vorgesehen. 

Die Hammer Flieger werden, 
wie auch schon in den letzten bei-
den Jahren, den Flugbetrieb an 
diesem Wochenende einstellen 
bzw. auf andere Flugplätze verla-
gern, um diese erste Europamei-
sterschaft in Hamm zu ermög-
lichen. 

Metamorphose der Farbe 
Hann Trier - Aquarelle 1946-1995 
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Termin-Vorschau 	  

Ausstellungen 

bis 6. August 
Wilfried Koch: 
Bronzeplastiken 
Maximilianpark, Parkareal 
Maxipark GmbH 
bis 6. August 
Michael Wissing & Harald 
Herrmann 
Fotografien, Malerei und Plasti-
ken: „Vom Duft der Blumen" 
bis 11. August 
Anja Ritterhoff: 
„Bunte Welt" 
Kunstschaffende Bürgerinnen 
stellen aus 
Bürgeramt, Rathausanbau 
bis 14. August 
„Kein schöner Wald" 
Fotodokumentation zum Thema 
Waldsterben 
Stadthaus-Galerie, 
Museumsstr. 7/9 
Stadtplanungsamt 
6. August - 10. September 
Hann Trier: 
Metamorphose der Farbe 
Aquarelle 1946-1995 
Gustav-Lübcke-Museum 
6. August - 10. September 
Jürgen Wassmuth: 
„Mexico - Te gusta Mexico?" 
Fotografische Beobachtungen 
und Portraits in s/w 
Maximilianpark, Glaselefant 
20. August - 24. September 
„Industrielandschaften" 
Anke Erlenhoff (Bilder) u. Paul 
Dieter Krämer (Skulpturen) 
Maximilianpark, Elektrozentrale 

Mittwoch, 2.8. 
15.00 Uhr 
„König Drosselbart" (ab 5 J.) 
Theater 1 + 1 
Nach dem Märchen der 
Gebrüder Grimm 
Maximilianpark, Aktionsmulde/ 
Werkstatthalle 
Maxipark GmbH 

Donnerstag, 3.8. 
17.30 Uhr 
Führung durch den 
Heessener Wald 
ab Forsthaus Heessen Bornstr. 1 
Stadt Hamm 
20.00 Uhr 
„Kunst Dünger" 
Kneehigh Theatre: 
„The lost stories of 
Don Quixote" 
Visuelles Theater und Musik  

Marktplatz a. d. Pauluskirche 
Kultur- u. Fremdenverkehrsamt 

Freitag, 4.8. 
20.00 Uhr 
Kammermusikabend 
Werke von Beethoven und Chopin 
Gustav Rivinius, Violoncello 
Thomas Duis, Klavier 
Haus Opherdicke, Holzwickede 
Kreis Unna/Kulturamt 

Samstag, 5.8. 
10.00 - 14.00 Uhr 
Grundlagen der Maltechnik 
(Wochenendkurs/45 DM) 
Gustav-Lübcke-Museum 
11.15 Uhr 
Orgelmusik zur Marktzeit 
Ulrich Dieckmann, Posaune 
Wilhelm Farenholtz, Orgel 
Pauluskirche, Marktplatz 
Kirchengemeinde Hamm 
ab 18.00 Uhr 
Kurparkfest 
-Caribian Steel Band 
Zauber der Karibik 
- Jomo Jones 
Weltmeister im Limbotanzen 
-Caribian Dancers 
Calypso-Dance und 
Afro-Fire-Show 
- Zabelsteiner Buam 
Stimmung und Gaudi aus dem 
Steigerwald 
- Soft'n Lazy 
Coverband mit internationalen 
Hits und Oldies 
- Cartoon 
Rock-Oldies vom Feinsten 
- Höhenfeuerwerk 
Stadt Hamm /Verkehrsverein 
Hamm e. V. 
20.00 Uhr 
Don Camillo und Peppone 
(s.o.) 

Sonntag, 6.8. 
10.00 - 14.00 Uhr 
Grundlagen der Maltechnik 
(s.o.) 
14.00 - 18.00 Uhr 
Die Mini-Eisenbahn fährt 
Maximilianpark 
Hammer Eisenbahnfreunde 
16.00 Uhr 
Der kleine Vampir 
(s.o.) 

Mittwoch, 9.8. 
15.00 Uhr 
„Tarantella Wackelini Bum" 
(ab 4 Jahre) 

Pappmobil Puppentheater 
Ein musikalisches und außerge-
wöhnliches Wackel-Spektakel 
Maxipark GmbH 
16.00 Uhr 
Michel aus Lönneberga 
(s.o.) 

Donnerstag, 10.8. 
20.00 Uhr 
„Kunst-Dünger" 
Lo Chevere: Salsa 
Marktplatz a. d. Pauluskirche 
Kultur- u. Fremdenverkehrsamt 

Freitag, 11.8. 
bis 19. August 
5. Hammer Woche 
Selgelflugwettbewerb 
Flugplatz Hamm 
Luftsportclub Hamm 
20.00 Uhr 
Don Camillo und Peppone 
(s.o.) 

Samstag, 12.8. 
10.00 Uhr 
Dampfbahnclubtreffen 
Maximilianpark 
Hammer Eisenbahnfreunde 
20.00 Uhr 
Susu Bilibi 
Westafrican Music & Reggae 
Kulturwerkstatt, HoppeGarden 
20.00 Uhr 
Don Camillo und Peppone 
(s.o.) 

Sonntag, 13.8. 
11.00 Uhr 
Jazz-Frühschoppen 
Gasthaus Alte Mark, Alte Soester 
Str 28 
14.30 Uhr 
Duo Tempico 
Tanz- und Unterhaltungsmusik 
Maximilianpark, Aktionsmulde 
Maxipark GmbH 
16.00 Uhr 
Michel aus Lönneberga 
(s.o.) 

Mittwoch, 16.8. 
15.00 Uhr 
„Das Geheimnis der 
Kokosnuss" (ab 4 Jahre) 
Kindertheater Rootslöffel 
Eine Kriminalgeschichte 
Maximilianpark, Aktionsmulde/ 
Werkstatthalle 
Maxipark GmbH 
16.00 Uhr 
Der kleine Vampir 
(s.o.) 

Freitag, 18.8. 
20.00 Uhr 
Don Camillo und Peppone 
(s.o.) 

Samstag, 19.8. 
20.00 Uhr 
Don Camillo und Peppone 
(s.o.) 

Sonntag, 20.8. 
14.30 Uhr 
Bergkapelle Radbod 
Tanz- und Unterhaltungsmusik 
Maximilianpark, Aktionsmulde 
Maxipark GmbH 
16.00 Uhr 
Der kleine Vampir 
(s.o.) 

Dienstag, 22.8. 
10.00 - 13.00 Uhr 
„Kinder entdecken die Kunst" 
Aquarellmalerei - Sommerferien-
kurs bis 25. 8. 
Gustav-Lübcke-Museum 
20.00 Uhr 
Der kleine Vampir 
(s.o.) 

Mittwoch, 23.8. 
15.00 Uhr 
„Ein Kilo Notensalat" (ab 4 J.) 
Töfte Kindertheater 
Ein Musik-Theaterstück mit einem 
Musiker, Figuren und Masken 
Maximilianpark, Aktionsmulde/ 
Werkstatthalle 
Maxipark GmbH 
16.00 Uhr 
Michel aus Lönneberga 
(s.o.) 

Freitag, 25.8. 
20.00 Uhr 
Don Camillo und Peppone 
(s.o.) 

Samstag, 26.8. 
Flugplatzfest '95 
Flugplatz Hamm 
14.00 Uhr 
Start in die neue Eislaufsaison 
14-18 Uhr Maxi-Laufzeit/ 
19-22 Uhr Discotime 
Eissporthalle am Maxipark 
Maxipark GmbH 
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mii 
Trödelmarkt 

Zentral- 
hallen 
Hamm 

Raritäten • Kuriositäten 
Antiquitäten • Trödel 

Verkauf von 
Kleintieren und Zubehör 
. Mehr als 250 Händler 

zeigen ihr Spitzenangebot 

27. Aug. 
von 11 bis 18 Uhr 

	 August 

Buchtip des Monats 14.30 Uhr 
Dampfzugfahrt zur Lippborger 
Kirmes 
ab RLG-Bahnhof 
Hammer Eisenbahnfreunde 
20.00 Uhr 
Don Camillo und Peppone 
(s.o.) 
20.00 Uhr 
Musik an Westfälischen 
Adelshöfen 
Wien und das Versailles des 
Nordens 
Kammermusik der Sammlung 
Nordkirchen 
Konrad Hünteler, Flöte 
Christine Schornsheim, Fortepiano 
Festetics-Quartett 
Moderation: Christian Schruff 
Schloß Heessen 
WDR Köln/Landschaftsverband 
Westfalen-Lippe 
22.00 Uhr 
Großes Feuerwerk 
Synchron zur Musik von Verdi, 
Vangelis und Miles 
Für das Rahmenprogramm sor-
gen ab 19.00 Uhr „Return", „Gott-
wald-Singers" und „Get a Grip" 
Maxipark GmbH 

Sonntag, 27.8. 
Flugplatzfest 
(s.o.) 
10.30 Uhr 
Botanische Führung 
„Geheimnisse und Heilkräfte der 
Pflanzen" 
Maximilianpark, ab Haupteingang 
Maxipark GmbH 

Kleintier- 

11.00 Uhr 
Trödel- und Kleintiermarkt 
Zentralhallen 
Hammer Ausstellungs- und Ver-
anst. GmbH 
11.30 Uhr 
Themenführung: Fayence aus 
Delft 
Dr. Burkhard Richter 
Gustav-LUbcke-Museum 
14.30 Uhr 
Dampfzugfahrt zur Lippborger 
Kirmes 
(s.o.) 

Dienstag, 29.8. 
9.00 Uhr 
Dieselzugfahrt zum Pferde-
markt der Lippborger Kirmes 
ab RLG-Bahnhof 
Hammer Eisenbahnfreunde 
20.00 Uhr 
Michel aus Lönneberga 
(s.o.) 

Mittwoch, 30.8. 
15.00 Uhr 
„Grusel, Motz und Monster" 
(ab 4 Jahre) 
Turbo Prop Theater 
Ein Spiel mit lebensgroßen Figuren 
Maximilianpark, Werkstatthalle 
Maxipark GmbH 
16.00 Uhr 
Don Camillo und Peppone 
(s.o.) 
19.30 Uhr 
Hann Trier - Zur Genese des 
Malens mit beiden Händen 
Lichtbildervortrag 
Dr. Heike Rohling, Osnabruck 
Gustav-Lübcke-Museum, Forum 

Schützenfeste 

4. - 7. August 
Allg. Schützenverein Ost-
wen nemar 
4. - 7. August 
Berge-Weetfeld-Freiske 
4. - 7. August 
Schützenbund Herringen Nord 
11. - 14. August 
Hamm-Süden 
17. - 21. August 
Bürgerschützen Hamm 
25. - 28. August 
St. Hubertus Allen 
26. - 29. August 
Allg. Schützen Nordenfeldmark 

Für über 2000 Kinder in Hamm 
beginnt mit dem neuen Schuljahr 
der „Ernst des Lebens". Während 
die meisten Kinder dem ersten 
Schultag mit Ungeduld und Vor-
freude entgegensehen, verbin-
den sich sicherlich für viele Eltern 
Unsicherheiten, vielleicht sogar 
Angste mit all dem Neuen, das 
künftig den Familienalltag bestim-
men wird. 

Vielleicht können einige Ratge-
ber zum Schulanfang, die die 
Stadtbücherei bereithält, dazu 
beitragen, diese Unsicherheiten 
abzubauen und den Start ins 
Schulleben zu erleichtern. Einige 
dieser Ratgeber sollen hier vor-
gestellt werden: 

„Schulstart spielend leicht" von 
Edda Bohm (Verlag Perlen-Reihe). 

“Für einen guten Start: wie 
man Kinder auf die Schule vorbe-
reitet" von Sally Hudspeth (Verlag 
Francke, 1991) 

„Abenteuer Schulanfang" von 
Gertrud Meyer (Verlag Pro Juven-
tute, 1994) 

„Schule - Ernst des Lebens" 
von Helga Gürtler (Otto-Maier-
Verlag, 1992) 

Um die Wartezeit auf den er-
sten Schultag zu verkürzen und 
die angehenden „i-Dötze" auf 
das Kommende vorzubereiten, 
können Eltern auch zu Kinderbü-
chern zum Thema Schulanfang 
greifen. Hier einige Vorschläge: 

„Gesa geht in die Schule: ein 
Fotobilderbuch für Kinder, die in 
die Schule kommen" von Gilla 
Linnemann und Monika Dreyer 
(Linnemann-Verlag, 1993) 

„Warum-Geschichten: In der 
Schule" von Manfred Mai (Loewe-
Verlag, 1992): Geschichten für 
Schulanfänger, in denen viel Wis-
senswertes über die Schule ver-
mittelt wird 

„Henriette kommt in die 
Schule" von Sigrid Laube (Ueber- 

Durchgängig Sommer- und 
Freizeitlektüre wie auch Fachbü-
cher aus allen Sparten bietet die 
Stadtbücherei Hamm auch in 
den Sommermonaten. Die Zen-
tralbücherei (Ostenallee 1-5) so-
wie alle Bezirksbüchereien blei-
ben während der Sommerferien 
NRW geöffnet. Wer also noch Rei-
selektüre oder Strandschmöker 
sucht oder schlicht in den Ferien 
daheimbleibt auf Balkonien oder 
sich immer wieder aufgeschobe-
nen Plänen widmet, sollte den 
Weg in eine der städtischen Bü-
chereien nicht scheuen, um sich  

reuter-Verlag, 1991): In ein paar 
Tagen kommt Henriette in die 
Schule. Sie hat ein bißchen Angst 
und sorgt sich darum, wer sich 
dann um ihre vielen Tiere 
kümmert. 

;,Endlich fängt die Schule an" 
von Manfred Mai (Herder-Verlag, 
1990): Katrins erster Schultag 
wird als Familienereignis gefeiert 
und bietet jedem Familienmit-
glied Anlaß, sich Gedanken zu 
machen. 

„Der Ernst des Lebens" von 
Sabine Jörg und Ingrid Kellner 
(Thienemann-Verlag, 1993): An-
nette hat ein bißchen Angst vor ih-
rem sechsten Geburtstag, denn 
dann beginnt - so sagen die Er-
wachsenen - der „Ernst des Le-
bens". Wie soll sie sich da noch 
auf ihren ersten Schultag freuen? 

„Ich will in die Schule" von Willi 
Fährmann 	(Ellermann-Verlag, 
1994): In Versform wird von ei-
nem Jungen erzählt, der bald in 
die Schule kommt und noch viel 
lernen muß. 

„Steffi" von Frauke Nah rgang 
(Anrich-Verlag, 1993): Lustige 
und ernste Episoden aus dem All-
tag einer Erstkläßlerin. 

„Marie kommt in die Schule" 
von Cordula Tollmien (Loewe-Ver-
lag, 1994): Marie kommt im Som-
mer zur Schule. Doch vorher muß 
sie noch den Schulreifetest 
machen. 

Weitere Bücher zum Schulan-
fang für Kinder und Eltern ver-
zeichnet die Broschüre „Ich bin 
jetzt in der Schule", die die Stadt-
bücherei herausgegeben hat. 
Dieses Literaturverzeichnis ent-
halt außerdem Hinweise auf El-
ternratgeber zur Verkehrserzie-
hung und zum Konzentration-
straining sowie Bücher für Lese-
anfänger. Es ist kostenlos in der 
Stadtbücherei und den Bezirks-
büchereien erhältlich. 

die entsprechende Literatur zu 
holen. 

Pause in den Ferienmonaten 
macht lediglich die Autobücherei 
der Stadt Hamm: Sie steht still bis 
zum 18. 8: Hier empfiehlt es sich 
also, sich, wenn das Wetter mal 
nicht nach Freibad aussieht, auf 
den etwas längeren Weg zur 
Ostenallee oder zu einer der Be-
zirksbüchereien zu machen. Die 
Autobücherei startet im übrigen 
nach der Sommerpause mit ei-
nem neuen Fahrplan, der in der 
Stadtbücherei erhältlich ist und 
zum neuen Schuljahr auch an die 
Schulen verteilt wird. 

Stadtbücherei in den Sommerferien 
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Zahlreiche Messebesucher der Renergie '95 nutzten die Gelegenheit 
zu einem Beratungsgespräch mit den Energieberatern der Stadtwerke. 

erdgas 

Heizen mit Erdgas spart Energie und schont diensMEM 
Heizen mit Erdgas 
Umwelt. Wir beraten Sie gern und kostenlos. 
Telefon 274382 und 2744 92 oder im Stadt-
werkehaus, Kundenzentrum. 

Südring 1/3 59065 Hamm 

STADTWERKE ERDGAS 
HAMM GmbH WASSER 

STROM 
WARME 
HAFEN 

Stadtwerke informieren 	

Stadtwerke auch bei 2. Renergie-Messe präsent 
'Aktion Umweltbonus' weiter stark nachgefragt 

Bei der 2. Renergie-Messe 
vom 8. bis 11. Juni 1995 im Öko-
Zentrum NRW drehte sich alles 
um die Frage, auf welche Weise 
regenerative Energien ökolo-
gisch und wirtschaftlich sinnvoll 
genutzt werden können. 

Mit insgesamt 6.900 Besu-
chern der Messe und des Kon-
gresses war die Renergie '95 
noch besser besucht als die Er-
stveranstaltung 1994. 

Auch die Stadtwerke Hamm 
haben sich wie im Vorjahr wieder 
mit einem eigenen Ausstellungs-
stand präsentiert, in Kooperation  

mit zwei Solarkollektoren-Her-
stellern. 

Inhaltlich haben die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des Stadt-
werketeams das interessierte 
(Fach-) Publikum zur umwelt-
freundlichen Erdgasbrennwert-
technik und zum Förderpro-
gramm 'Aktion Umweltbonus' be-
raten. Außerdem konnten am PC 
Wirtschaftlichkeitsberechnungen 
für Solaranlagen durchgeführt 
sowie Kollektoren bezüglich ihres 
Wirkungsgrades miteinander ver-
glichen werden. 

Von einigen Besuchern wurde 
am Stand der Stadtwerke die 

Frage gestellt, was denn die 
Stadtwerke mit regenerativen 
Energien zu tun hätten. 

Die Stadtwerke Hamm als kom-
munales Energiedienstleistung-
sunternehmen haben den sinn-
vollen und sparsamen Einsatz 
von Primärenergie und den damit 
unmittelbar verknüpften Umwelt-
schutz seit jeher auf ihre Fahnen 
geschrieben. Und sie setzen die-
ses Unternehmensziel offensiv 
Um. 

Dokumentiert ist dies mit dem 
Förderprogramm 'Aktion Umwelt-
bonus', mit dem die Stadtwerke 
einen wichtigen Beitrag zur Res-
sourcenschonung und zum um-
weltschonenden Einsatz regene-
rativer Energien leisten. 

So haben die Stadtwerke seit 
Beginn des Förderprogramms 
Mitte 1991 bereits 348 Erdgas-
brennwertanlagen, 32 thermi-
sche Solaranlagen und von zwei 
Niedrigenergiehäusern die Pla-
nungsmehrkosten finanziell ge-
fördert. Und weitere Förderan-
träge liegen auf dem Tisch. 

Wie groß offenbar nach wie vor 
die Nachfrage nach der umwelt-
freundlichen Erdgasbrennwert-
technik und nach Solaranlagen 
ist, zeigen die vielen Beratungs-
gespräche, die die Energiebera-
ter der Stadtwerke während der 
Renergie mit interessierten Bür- 

gerinnen und Bürgern geführt 
haben. 

Immer wieder hat sich in die-
sen Gesprächen gezeigt, daß die 
Stadtwerke als kompetenter, neu-
traler Gesprächspartner gefragt 
sind und einen großen Vertrau-
ensvorschuß genießen. Viele 
Messebesucher ließen sich zu-
nächst am Stadtwerke-Stand be-
raten und suchten anschließend 
das Gespräch mit den Herstellern 
vor Ort. 

Auch NRW-Wirtschaftsminister Ei-
nert besuchte den Messestand 
der Stadtwerke. 

Zeit, Geld und Energie sparen: 
Pendeln zwischen Flor und Kachel 
Er war 1913 schon eine kleine 
Sensation: Dandy, der .erste 
Staubsauger, der von nur einer 
Person bedient werden konnte. 
Denn die „Entstaubungsgeräte", 
die seit 1905 auf dem Markt wa-
ren, wogen bis drei Zentner und 
waren nicht nur deswegen noch 
recht unhandlich. 

Heute sind Staubsauger mit ei-
ner Hand oder einem Fußtritt zu 
bedienen. Allmählich wurden 
ihre Einsatzmöglichkeiten vielfälti-
ger: Die modernen Geräte reini-
gen nicht nur Teppiche und Tep-
pichböden, sondern auch Flie-
sen und Kacheln, Polstermöbel 
und Ubergardinen. 

Klein und leicht oder groß 
und stark 

Zwischen zwei Modellreihen 
kann der Verbraucher wählen: 
Preisgünstige und platzsparende 
Handstaubsauger sind vor allem 
für kleinere Haushalte geeignet, 
bereiten beim Saugen von Pol-
stermöbeln und Gardinen jedoch  

einige Mühe. Vielfältiger einsetz-
bar und starker sind die teureren 
Bodenstaubsauger, bei denen 
Motor und Staubbeutel in einem 
Gehäuse getrennt von Saugdüse 
und Schlauch untergebracht 
sind. 

Grundsätzlich sollten sich Ver-
braucher in einem Fachgeschäft 
oder von den Stromversorgern 
beraten lassen, bevor sie sich für 
einen Gerätetyp entscheiden. Fa-
vorit mit einem Anteil von zwei 
Dritteln an den jährlich rund drei 
Millionen verkauften Geräten ist 
der Bodenstaubsauger. Aus-
schlaggebend für eine gute Sau-
gleistung sind nicht nur die Stärke 
des Elektromotors, sondern auch 
die Leistung der Saugdüsen, das 
Staubrückhaltevermögen 	und 
die Verteilung der Luftströme. 

Die meisten wählen den Bo-
denstaubsauger 

Die Staubsauger der 90er 
Jahre verfügen fast alle über eine 
stromsparende manuelle oder 
sogar elektronische Saugkraftre- 

gulierung. Verschiedene Düsen 
für unterschiedliche Verwen-
dungszwecke gehören ebenso 
zum Standardprogramm wie die 
Filterwechselanzeige. Der Strom-
verbrauch hält sich in Grenzen: 
Eine Killowattstunde reicht für 
rund eine Stunde ununterbroche-
nes Saugen - genug, um auch 
große Wohnungen zu säubern. 

Früher war Staubsaugen für 
Hausstaub-Allergiker tabu, weil 
mit der Abluft immer noch Staub-
partikel in den Raum geblasen 
wurden. Bei Geräten der neueren 
Generation muß niemand mehr 
niesen. Zusätzliche Filter, oft aus 
elektrostatischen Vliesen, halten 
auch kleinste Partikel zurück und 
die Atemluft sauber 
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Gasthaus 

t-Alte Mark 
Hotel • Restaurant 
Inh. A. u. G. Schmitz 
Gesellschaftsräume far 10150 Pers. 
Alte Soester Straße 28 59071 Hamm 
Telefon (02381) 980560 
Telefax (02381) 9805690 

Ttiglich Abendkarte 
Sonntags Mittagstisch 

bit„piis 
/t) 

VELTINS 
Mittwochs Ruhetag 
Jeden zweiten Sonntag im Monat 

6abiotileri 
ALT 

Jan-Frühschoppen ab 11 Uhr 

KVR kauft weitere Waldflächen in 
der Geithe 

Alr70
%  Jahre 

1925 - 1995 
Dachdeckermeister 

GOCKEL  
Steil- u. Flachdächer 	Dachrinnen 	Fassaden 
Gerüstbau 	Blitzschutz • Metalldeckungen 

Franz Gockel GmbH 59069 Hamm-Rhynern 
Gewerbepark 34 	Tel. (02385) 477 • Fax (02385) 415 

Die neue Radwegekarte für Hamm 

Dachdeckermeister 

EHRHARDT 
Dächer - Fassaden GmbH 

59067 HAMM - SPENGLERSTRASSE 18 
Telefon (02381) 44 0731 • Telefax 440703 

Riesen-Repro-Vollfarbkopien 
Plakatkopien bis AO, 35-1200%• Lichtpausen 
Colorplot-Service • Grafikdateiausdrucke bis AO 

re Kopiersysteme RZEPKA Hamm 
Hohe Str. 24-260 • Tel. 02381 - 926175 ISDN 

	 Aktuell 

Gesundheitsamt hält Infoblatt zum 
Thema Ozon bereit 

Sommerzeit - für die meisten 
von uns heißt dies: Sonne tanken, 
Badespaß, Aufenthalt im Freien; 
kurz: ein rundum gesteigertes Le-
bensgefühl. 

Sommerzeit - das ist alljährlich 
aber ebenso die Zeit steigender 
Ozonwerte und der mit ihnen 
evt. verbundenen Beeinträchti-
gungen. 

„Obwohl es wissenschaftlich 
nach wie vor schwierig ist, die 
exakten Zusammenhänge zwi-
schen Ozonbelastung und 
Krankheitssymptomen aufzuhel-
len", so Frau Dr. Hartwigk, Leiterin 
des Städt. Gesundheitsamtes, 
„ist doch eine Vielzahl subjektiver 
Beschwerden bekannt; vor allem 
bei anstrengenden Tätigkeiten im 
Freien können Reizungen der 
Atemwege, Augenbrennen, Kopf-
schmerzen, Reduzierung der all-
gemeinen Leistungsfähigkeit und 
ähnliche Symptome auftreten. 
Kleinkinder, alte, kranke und er-
fahrungsgemäß besonders ozo-
nempfindliche Menschen sollten 
deshalb die höheren Ozonkon-
zentrationen in den Mittags- und 
Nachmittagsstunden meiden". 

So wenig aber von einer klar 
definierten „Ozonkrankheit" ge-
sprochen werden kann, so 
schwierig ist auch eine umfas- 

Im Juli erschien die in Ge-
meinsschaftsarbeit von Planung-
samt, Tiefbauamt und Vermes-
sungs- und Katasteramt der Stadt 
Hamm überarbeitete neue Rad-
wegekarte. 

Dieses Kartenwerk ergänzt die 
bisherige Radwanderkarte von 
Hamm und Mittelwestfalen in ei-
nem sinnvollen Maßstab. Wäh-
rend das bisherige Kartenverk mit 
einem großen Blattschnitt im 
MaßStab 1:50.000 umfangreiche 
Tourenvorschläge auch außer-
halb des Hammer Stadtgebietes 
ermöglicht, geht man bei der 
Radwanderkarte mit dem Maß-
stab 1:20.000 ins Detail. Bei- 

sende Definition der Risikogrup-
pen. Damit die Aussichten in den 
Hitzemonaten nicht zu „ätzend" 
werden, empfiehlt es sich, das in-
dividuelle Verhalten auf die jewei-
lige Belastungsfähigkeit abzu-
stimmen. 

Eine neue Dimension erhielte 
das Problem, wenn sich aktuelle 
Vermutungen hinsichtlich einer 
möglichen Krebsgefahr durch 
Ozon bestätigten; dann könnten 
weitergehendere Maßnahmen 
zur Vermeidung eines gesund-
heitlichen Risikos notwendig 
werden. 

Für zusätzliche Verwirrung in 
der Diskussion sorgt seit langem 
eine gegenläufige Entwicklung: 
In der Stratosphäre verliert das 
Ozon vor allem durch aufstei-
gende Schadstoffe mehr und 
mehr seine wichtige Schutzwir-
kung („Ozonloch"), „in den unte-
ren Etagen", in Bodennähe, errei-
chen seine Konzentrationen oft-
mals bedenkliche Werte. 

Informationen schaffen Klar-
heit: Das Gesundheitsamt der 
Stadt Hamm hat deshalb ein Info-
blatt zu den möglichen gesund-
heitlichen Gefahren durch Ozon 
erarbeitet. Dieses Infoblatt kann 
kostenlos unter der Telefon-Nr. 
17- 64 70 angefordert werden. 

(psh) 

spielsweise sind 24 kleinere 
Rundwanderstrecken und alle 
ausgebauten Radwege in dieser 
Karte dargestellt. 

Mit dieser Karte können alle 
Radlerinnen und Radler - Schüler, 
Berufstätige und Ausflügler - ihre 
Routen sicher und individuell pla-
nen. Die Vorschläge auf der 
Rückseite des Planes helfen dem 
Au sf lüg I er 

Als Orientierungsgrundlage 
dient der amtliche Stadtplan 
Hamm, um eine gute Lesbarkeit 
zu garantieren. Trotz des großen 
Formates ermöglicht die Falzung 
ein partielles Aufklappen. 

Der Verbandsausschuß des 
Kommunalverbandes Ruhrge-
biet (KVR) hat in seiner Sitzung 
am 12. Juni 1995 dem Ankauf von 
rund 105.000 Quadratmetern pri-
vater Waldfläche in der Geithe zu-
gestimmt. Das teilten die Mitglie-
der der Verbandsversammlung, 
Hamms Oberbürgermeister Jur-
gen Wieland und Ratsherr Tho-
mas Hunsteger-Petermann mit. 
Der Erwerb der Flächen wird von 
der Stadt Hamm begrüßt, zumal 
die Stadt Eigentümer von unmit-
telbar benachbarten Flächen ist 
und auf diesen bereits ökologi-
sche Optimierungsmaßnahmen 
durchführt. 

Die nördliche Erwerbsfläche 
liegt innerhalb eines geplanten 
Naturschutzgebietes, der südli-
che Bereich im geplanten Land-
schaftsschutzgebiet. Bei dem 

Naturschutzgebiet handelt es 
sich um einen naturnah bewirt-
schafteten Wald inmitten der 
Waldgebiete Holthöfen, Geithe, 
Heessener Wald und Frielicker 
Holz mit einem überdurchschnitt-
lich hohen Anteil an Althölzern. 
Die Erhaltung und Entwicklung 
dieser Waldflächen mit ihrem un-
terschiedlich strukturierten Alters-
aufbau und den darin befindli-
chen Altholzinseln als Lebens-
stätte für Höhlenbrüter soll hier-
durch gesichert werden. 

Der KVR arrondiert mit dem Zu-
kauf seine Waldflächen in der 
Geithe in einer Größe von bisher 
108 Hektar. Die Vergrößerung der 
KVR-Waldfläche stellt eine gün-
stige Ergänzung und Sicherung 
der vorhandenen Biotopvernet-
zung dar. 

(psh) 
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BÜRO MARKT 
ThieSIAMMel #1‘ Guterloh Hamm Lippstadt 

Anrufbeantworter 
D-Netz 

Drucksysteme 
Faxgeräte 

Kopiergeräte 
Organizer 

Schreibmaschinen 
Taschenrechner 

Telefone 
Tischrechner 

Gebr. Thiesbrummel 
Büro- u.Datentechnik 

Hamm • Martin-Luther-Straße 9 
Telefon (0 23 81) 9 20 20 0 

Wirtschaft 	  

Die im Bau befindliche HAMTEC-Erweiterung bietet neuen Raum für innovative Unternehmen 

HAMTEC-Erweiterung bietet neuen Raum für innovative Unternehmer/innen 

Hier rechnen sich Investitionen 
Die Hammer Technologie- und 

Gründerzentrum (HAMTEC) GmbH 
erweitert mit dem Neubau an der 
Münsterstraße seine vermietbare 
Nutzfläche im Rahmen eines Ge-
meinschaftsvorhabens mit der 
Sparkasse Hamm. 

Das HAMTEC wächst durch 
seinen Erweiterungsbaij um 
3.000 qm auf insgesamt 5.500 
qm. Das neue lichtdruchflutete 
Gebäude bietet seinen Nutzern 
eine individuelle Zugänglichkeit 
und formt durch seine technolo-
gieorientierte Gestaltung das 
Hammer Stadtbild an diesem ex-
ponierten Standort. Der Neubau 
ist kein stereotypes Bürohaus, 
sondern verbindet für Unterneh-
men die Vorteile eines innovativen 
mit denen eines unter ökologi-
schen und humanen Gesicht-
spunkten gestalteten Umfeldes. 
Dabei steht die hochwertige, an-
passungsfähige und zukünftigen 
Anforderungen Raum lassende 
technische Infrastruktur im Vor-
dergrund. 

Bevorzugte Zielgruppen sind 
Existenzgründer / -innen und kleine 
und mittelständische Unterneh-
men. Das HAMTEC fördert Unter-
nehmer in den ersten Jahren ihrer 
Unternehmensentwicklung und 
gibt kleinen und mittelständi-
schen Unternehmen die Möglich-
keit, Abteilungen aus dem beste-
henden Betrieb auszugliedern, 
um in Ruhe neue Produkte und 
Dienstleistungen zu entwickeln, 
neue Geschäftszweige aufzu-
bauen oder um z. B. im Zuge der 
Unternehmensnachfolge innova-
tive Projekte anzugehen. 

Unternehmen m HAMTEC 
sind insbesondere in den Schwer-
punkten Umwelttechnik, Energie-
technik, Anlagensicherheit / Ex-
plosionsschutz und zukünftig im 

Bereich Kurtechnologie innovativ 
tätig. HAMTEC beherbergt dar-
überhinaus eine Vielzahl produk-
tionsorientierter Dienstleister für 
die Region Hamm. 

Das HAMTEC verfügt über mo-
dern ausgestattete Büroflächen 
ab ca. 40 qm. Für die Startphase 
können auch noch kleinere Ein-
heiten angeboten werden. Dane-
ben stehen Labor- und Entwick-
lungsflächen, Werkstätten sowie 
Ausstellungs- und Demonstra-
tionsflächen in Einheiten von .40 
bis 320 qm zur Verfügung. 

Anmietung in der geeigneten 
Größenordnung ohne Makler-
gebühr. 

Ein flexibler Mietvertrag erlaubt 
das Wachsen notfalls aber auch 
das sich Kleinersetzen. 

Durch die Nutzung der vorhan-
denen Gemeinschaftseinrichtun-
gen minimieren sich die Fix-
kosten. 

Falls Seminar- und Vortrags-
räume benötigt werden, braucht 
man sich um modernste Technik 
nicht zu sorgen. 

Die 	Betreibergesellschaft 
(HAMTEC GmbH) bietet Unter-
nehmen projekt- und zeitbezo-
gene Verträge zu einem günsti-
gen Preis. Angemietet wird nach 
individuellen Bedarf und gezahlt 
auch nur für die Fläche, die wirk-
lich gebraucht wird. 

HAMTEC bietet ein Paket von 
Serviceleistungen, das bedarfs-
gerecht auf die Interessen des 
Mieters ausgerichtet ist. Das 
Leistungs- und Serviceangebot 
reicht von modernsten Telekom-
munikationseinrichtungen Ober 
eine Cafeteria bis hin zu attrakti-
ven Seminar- und Tagungsräu-
men. Durch einen zentralen Emp-
fang ist man immer erreichbar. 

Auf Wunsch wird auch eine breite 
fachliche Unterstützung z. B. in 
der Projektumsetzung, aber auch 
bei der Finanzierung, Werbung, 
Messe- und Ausstellungsorgani-
sation, Kontaktvermittlung etc. 
angeboten. Kurz: Wir unterstüt-
zen da, wo es für den persönli-
chen Unternehmenserfolg sinn-
voll und notwendig ist. 

Das Gebäude ist zum Jahres-
wechsel 1995/96 bezugsfertig. 
Die Vermietung kann auf Wunsch 
ab sofort erfolgen. Auch Reser-
vierungen werden entgegenge-
nommen. 

Das Richtfest findet am 20. 
September 1995, 16.00 Uhr im 
Rundbau des neuen Gebäudes 
statt. Interessenten sind dazu 
schon heute herzlich eingeladen. 

Weitere Informationen über 
konkrete Angebote und Konditio-
nen erteilen als Ansprechpartner 
Herr Fricke und Frau Niklowitz 
(Tel.: 0 23 81 / 688 - 101) 

Die Kommunalstelle Frau&Beruf 
der Hammer Wirtschaftsförde-
rung präsentierte auf Einladung 
des Wirtschaftsministeriums des 
Landes NRW auf dem Gemein-
schaftsstand des Landes NRW 
während der Messe „TOP '95' - 
Mehr Zukunft für Frauen" das Exi-
stenzgründer-Innen-Zentrum IN-
NENHOF. Die 3. Frauenmesse 
fand Anfang Juli in Dusseldorf 
statt. Vertreterinnen für das Grün-
der-Innen-Zentrum waren die jun-
gen Unternehmerinnen Mechtild 
Aufermann (Marionettenbau), 
Inge Boßert (Farbe+Stil), Bianca 
Hüsken (Maklerin) und Ulla Frei-
tag (Innenarchitektur/Objektde- 

sign), die am Theodor-Heuss-
Platz 12 gegenüber dem Rathaus 
tätig sind. 

Im Mittelpunkt der TOP '95, die-
ser größten Veranstaltung für 
Frauen, stand die Persönlichkeit-
sentwicklung in beruflichen und 
privaten Bereichen. Der Existenz-
gründung durch Frauen, die im 
Strukturwandel der Städte und 
Regionen zunehmend an Bedeu-
tung gewinnt, war ein wichtiger 
Bestandteil der europaweit disku-
tierten Themenbereiche „Beruf 
und Arbeitsmarktsituation", „Aus-
und Weiterbildung", „Partner-
schaft und Familie". 

(psh) 

Gründerinnen-Zentrum auf der 
Frauenmesse ,TOP '95" 
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BETTEN  
REINIGUNG 

täglich! 
Rufen Sie uns 

an und 
vereinbaren 

Sie einen 
Termin 
mit uns! 

)4  Service- 
Telefon 

21088 

UUMJ 
-A REINHARD 

Hamm \X eststraße 4 

PFAFF 
50adera4veive 

VIEL NAHMASCHINE 
FOR WENIG GELD 

469 
Ihr Fachgesche rip 
BROKER (PFAFF)  
Hamm, Oststr. 12 
Werne, Steinstr. 33 

Bei uns 
5 JAHRE GARANTIE! 

Christliche Literatur 
UCHHANDLUNG 

ERTRAM 
Wilhelmstralie 32 

Telefon 0 2381/2 51 84 
59067 Hamm 

Mit den aktuellen Schuhen 
aus Ihrem Fachgeschäft 
können Sie richtig auftreten 
adidas't- 
BIRKENSTOCK ° 'Schuhreparatur 
SCHUI—elar SchluSSeldienst 

SPORT  illepP40 
Caldenhofer Weg 68, 59063 Hamm 

stkanci 
gi.‘4.4 	i BEM 

MICH-
MMEgam 

d4.4.41 	Otto F. D44o44/ 
Weststraße 26 (Fußgangerzone), Tel 0 23 81/2 41 23 

I DAS HAUS DER BÜCHER UND SPIELE 

	 Lokal 

Das Programmheft „Innovative 
Weiterbildung im Beruf" für das 
2. Halbjahr 1995 ist soeben er-
schienen. 

Wer beispielsweise gerne wis-
sen möchte, wie er Probleme in 
der Betriebspraxis lösen kann, 
welche Schritte zu einem siche-
ren Verkaufsgespräch führen 
oder wo die Vor- und Nachteile 
der Öko-Auditverordnung liegen, 
findet unter den angebotenen Se-
minaren und Lehrgängen sicher 
passende Veranstaltungen. 

Auch diesmal werden wieder 
gezielte Qualifizierungsmöglich- 

Vom 6. bis 8. September ist das 
Öko-Zentrum Gastgeber für eine 
Fachtagung mit begleitender 
Ausstellung zum Thema „Abwas-
serbeseitigung in Kleinkläranla-
gen im Außenbereich". Gemein-
same Veranstalter sind das Lan-
desumweltamt, das Öko-Zentrum 
und das Umweltamt der Stadt 
Hamm. 

Der Anschluß einzelner Hauser 
und Streusiedlungen an die öf-
fentliche Kanalisation ist in man-
chen Fallen aus technischen 
Gründen nicht möglich oder we-
gen unverhältnismäßig hoher Ko-
sten nicht immer sinnvoll. Das 
Schmutzwasser dieser einzelnen 
Grundstücke wird daher in priva-
ten Kanälen und Leitungen ge-
sammelt, in Kleinkläranlagen ge-
reinigt und dann in die Gewässer 
eingeleitet. Der Gesamtbestand 
der Kleinkläranlagen in Nord-
rhein-Westfalen wird zur Zeit auf 
250.000 geschätzt, etwa 1.500 
davon befinden sich auf Hammer 
Stadtgebiet.  

keiten aus den Bereichen 
• Management / Marketing / Be-

triebswirtschaftliche Aspekte 
• Umwelt und Energietechnik/ 

Neue Technologien 
• Elektronische Datenverarbei-

tung 
Unternehmen und Berufstäti-

gen, aber auch Personen, die 
sich zusätzlich berufliche Per-
spektiven erarbeiten möchten, 
angeboten. 

Durchgeführt werden die 
Veranstaltungen von der 
Industrie- und Handelskammer 

Die Tatsache, daß der Minister 
für Umwelt, Raumordnung und 
Landwirtschaft mit Erlaß vom 6. 
12. 1994 Kleinkläranlagen in be-
stimmten Fallen als Dauerlösung 
für die Abwasserbeseitigung für 
Grundstücke außerhalb der im 
Zusammenhang bebauten Orts-
teile zugelassen hat und das Lan-
desumweltamt NRW quasi zeit-
gleich das Merkblatt Nr. 3 - Ab-
wasserbeseitigung im Außenbe- 
reich 	Kleinkläranlagen 
veröffentlicht hat, hat ein reges In-
teresse und eine anhaltende Dis-
kussion über ökologische Reini-
gungsverfahren ausgelöst. 

Während der 21/2-tägigen Ver-
anstaltung im Öko-Zentrum soll 
versucht werden, interessierten 
Bürgern, Landwirten, Planern 
und Behördenvertretern mittels 

Höhensicher muß man schpn 
sein, um den Beruf des Dach-
deckers oder des Zimmermanns 
ergreifen und „auf's Dach stei-
gen" zu können. Auch sollte man 
körperlich fit sein. In diesen Beru-
fen hat man als Geselle sehr gute 
Chancen auf dem Arbeitsmarkt. 

„Es werden dringend Fachar-
beiter im Baunebengewerbe ge-
sucht", so Wolfgang König, 
Arbeitsberater im Arbeitsamt 
Hamm. „Aus diesem Grund bie-
ten wir ab Oktober 1995 Umschu-
lungsmaßnahmen sowohl zum 
Dachdecker als auch zum Zim-
merer an", so König weiter.  

zu Dortmund /Abt. Weiterbil-
cftmg, der Handwerkskammer 
Dortmund /Haus der Handwerks-
förderung, der Agentur für 
Existenzgründungs- und Projekt-
beratung (AGEX) und von Unter-
nehmen aus dem Hammer 
Technologie- und Gründerzen-
trum (HAMTEC). 

Wie immer finden alle Veran-
staltungen in den Räumen des 
Zentrums statt. Die Broschüre ist 
kostenlos zu erhalten bei HAM-
TEC, Münsterstraße 5, 59065 
Hamm Tel.: 0 23 81 / 6 88 - O. 

Vorträgen und einer begleiten-
den Ausstellung von Firmen, die 
Kleinkläranlagen planen und 
bauen, einen Überblick über die 
derzeit verfügbaren technischen 
Möglichkeiten der Abwasserbe-
seitigung im Außenbereich zu 
geben. 

Die Teilnahme an der Veranstal-
tung ist kostenlos. Da jedoch nur 
eine begrenzte Zahl von Plätzen 
zur Verfügung steht, wird um eine 
Anmeldung bis zum 30. August 
1995 unter 	der 	Rufnummer 
0 23 81 / 17 - 71 60 oder per Fax 
0 23 81 / 17 - 29 31 	gebeten. 	Die 
Besichtigung der Ausstellung ist 
jedoch unabhängig von einer 
Anmeldung jederzeit kostenlos 
während der Öffnungszeiten 
möglich. 

(psh) 

Die Umschulungen dauern 21 
Monate und schließen mit der 
Prüfung vor der Handwerkskam-
mer ab. Ein Betriebspraktikum ist 
in der Ausbildung enthalten, und 
dadurch werden auch die ersten 
Kontakte zu Arbeitgebern aufge-
nommen. 
. Das Arbeitsamt übernimmt bei 

Vorliegen der persönlichen Vor-
aussetzungen die Kosten der 
Umschulung und zahlt ein Unter-
haltsgeld. 

Interessenten können sich 
schon jetzt beim Arbeitsberater 
informieren: Wolfgang König im 
Arbeitsamt Hamm, Telefon: 
02381/910-2151 

„Innovative Weiterbildung im Beruf" 
Neues Programm bietet unterschiedliche Qualifizierungsmöglichkeiten 

Fachtagung zur Abwasserbeseitigung in 
Kleinkläranlagen im Außenbereich 

„Aufs Dach steigen" 
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Caribbean Steel Band Zabelsteiner Buam 
Zauber der Karibik 	Stimmung und Gaudi aus dem Steigerwald 

Jomo Jones Soft'n Lazy 
Weltmeister im Limbotanzen 	Coverband, internationale Hits und Oldies 

Caribbean Dancers Cartoon 
Calypso-Dance und Afro-Show 	Rock-Oldies vom Feinsten 

Höhenfeuerwerk 

 

Samstag, 5. August '95, ab 18.00 Uhr 
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